
Universitätsbibliothek Paderborn

Nemt, frouwe, disen Kranz

Bierbaum, Otto Julius

Berlin, 1894

Dem Tage

urn:nbn:de:hbz:466:1-47497

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:466:1-47497


Weiss nicht , wohin ich schreite,
Mein Herz ist wohl bestellt:

Ich wandre in die Weite,
Wohin es PAN gefällt.

Der hat mit tausend Blüten
Mir meinen Weg erhellt.

DEM TAGE

BREIT hängt vom Himmel die Fahne der
Freude,

Dunkelblau , unbewegt , sonnendurchprunkt;
Hurrah , die Herzen hoch , hurrah dem Heute,

Was auch das mürrische Morgen uns unkt.

Morgen der Tod , aber heute das Leben,
Leben und Liebe zu allem , das blüht;

Lasst uns die Herzen zur Sonne erheben,
Die wie ein Heilandsherz gütevoll glüht.

Schielt Tante Mors mit der silbernen Glatze
Heute zur Nacht wieder über die Welt,

Lachen wir ihr in die bleichkalte Fratze,
Denen das Herz Göttin Sonne erhellt.
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